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Bibel quer-lesen:  
„Seht ich mache alles neu“ (Offb 21,5)  
 
Die Erkenntnisse des Sehers Johannes in einer dunklen Zeit 
 
 
8. Jänner 2021 
 
Die 144 000 … Offb 7,4 
Die Kirche als Frau Offb 12,1 
 
Die Offenbarung des Johannes ist durch die Zahlensymbolik und alte biblische Bilder gekennzeichnet. Gewalt 
und Unterdrückung ruft Gottes Zorn auf den Plan. 
 
 
Die Bibelstellen im Detail: 
 
 
Offb 6,12-17 
 
12 Und ich sah: Das Lamm öffnete das sechste Siegel. Da entstand ein gewaltiges Beben. Die Sonne wurde 
schwarz wie ein Trauergewand und der ganze Mond wurde wie Blut.  
13 Die Sterne des Himmels fielen herab auf die Erde, wie ein Feigenbaum seine Früchte abwirft, wenn ein 
heftiger Sturm ihn schüttelt.  
14 Der Himmel verschwand wie eine Buchrolle, die man zusammenrollt, und alle Berge und Inseln wurden von 
ihrer Stelle weggerückt.  
15 Und die Könige der Erde, die Großen und die Heerführer, die Reichen und die Mächtigen, alle Sklaven und 
alle Freien verbargen sich in den Höhlen und Felsen der Berge.  
16 Sie sagten zu den Bergen und Felsen: Fallt auf uns und verbergt uns vor dem Blick dessen, der auf dem 
Thron sitzt, und vor dem Zorn des Lammes;  
17 denn der große Tag ihres Zorns ist gekommen. Wer kann da bestehen? 
 
 
Offb 7,1-4 
	
1 Danach sah ich: Vier Engel standen an den vier Ecken der Erde. Sie hielten die vier Winde der Erde fest, 
damit der Wind weder über das Land noch über das Meer wehte, noch gegen irgendeinen Baum.  
2 Dann sah ich vom Aufgang der Sonne her einen anderen Engel emporsteigen; er hatte das Siegel des 
lebendigen Gottes und rief den vier Engeln, denen die Macht gegeben war, dem Land und dem Meer Schaden 
zuzufügen, mit lauter Stimme zu  
3 und sprach: Fügt dem Land, dem Meer und den Bäumen keinen Schaden zu, bis wir den Knechten unseres 
Gottes das Siegel auf die Stirn gedrückt haben!  
4 Und ich erfuhr die Zahl derer, die mit dem Siegel gekennzeichnet waren. Es waren 
hundertvierundvierzigtausend aus allen Stämmen der Söhne Israels, die das Siegel trugen:  
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Offb 11,15-18 
 
15 Der siebte Engel blies seine Posaune. Da ertönten laute Stimmen im Himmel, die riefen: Nun gehört die 
Königsherrschaft über die Welt unserem Herrn und seinem Christus; und sie werden herrschen in alle 
Ewigkeit.  
16 Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen sitzen, warfen sich auf ihr Angesicht 
nieder, beteten Gott an  
17 und sprachen: Wir danken dir, Herr und Gott, du Herrscher über die ganze Schöpfung, der du bist und der 
du warst; denn du nahmst deine große Macht in Anspruch und tratest die Herrschaft an. 1 
8 Die Völker gerieten in Zorn. Da kam dein Zorn: die Zeit, die Toten zu richten, die Zeit, deine Knechte zu 
belohnen, die Propheten und die Heiligen und alle, die deinen Namen fürchten, die Kleinen und die Großen, die 
Zeit, alle zu verderben, die die Erde verderben.  
 
 
Offb 11,19 
 
19 Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet und in seinem Tempel wurde die Lade seines Bundes 
sichtbar: Da begann es zu blitzen, zu dröhnen und zu donnern, es gab ein Beben und schweren Hagel. 
	
	
Offb 12,1-12 
 
1 Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren 
Füßen und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt.  
2 Sie war schwanger und schrie vor Schmerz in ihren Geburtswehen. 
3 Ein anderes Zeichen erschien am Himmel und siehe, ein Drache, groß und feuerrot, mit sieben Köpfen und 
zehn Hörnern und mit sieben Diademen auf seinen Köpfen.  
4 Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde herab. Der Drache stand vor 
der Frau, die gebären sollte; er wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren war.  
5 Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, der alle Völker mit eisernem Zepter weiden wird. Und ihr Kind wurde zu 
Gott und zu seinem Thron entrückt.  
6 Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaffen hatte; dort wird man sie mit 
Nahrung versorgen, zwölfhundertsechzig Tage lang. 
7 Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine Engel erhoben sich, um mit dem Drachen zu 
kämpfen. Der Drache und seine Engel kämpften,  
8 aber sie hielten nicht stand und sie verloren ihren Platz im Himmel.  
9 Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt und die ganze Welt 
verführt; der Drache wurde auf die Erde gestürzt und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen.  
10 Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er da, der rettende Sieg, die Macht und die 
Königsherrschaft unseres Gottes und die Vollmacht seines Gesalbten; denn gestürzt wurde der Ankläger 
unserer Brüder, der sie bei Tag und bei Nacht vor unserem Gott verklagte.  
11 Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch ihr Wort und ihr Zeugnis. Sie hielten ihr Leben 
nicht fest, bis hinein in den Tod.  
12 Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen. Weh aber euch, Land und Meer! Denn der Teufel ist zu 
euch hinabgekommen; seine Wut ist groß, weil er weiß, dass ihm nur noch eine kurze Frist bleibt. 
	
	
 
 


